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hunderts wird als die Entftehungszeit anzunehmen fein . Die Glocke von
0,91 m Durchmeffer hat die Infchrift :

+ S+ X • XÖPQ ZXÄXV ■ PÖR • flie • GÖI7VS • GIM?9 •
RH6ÄXV Äd>

auch diefe in Majuskelumfchrift (Wachsmodelle ) gefchmückte Glocke
wird der Mittte des 14 . Jahrhunderts zuzufchreiben fein . Es fcheint nicht

Fig . 340 .

Zierrathe am Wolfe . (Renaiffance ) .

unnütz , hier eine Skizze von dem allerdings erft dem 16 . Jahrhundert ange -
hörigen Wolfe zu geben . Auch einen fo unbedeutenden Gegenftand
hat diefe kunftfinnige Zeit nicht ungefchmückt gelaffen . Die Glocke von
i,i2 m Durchmeffer hat diefe Infchrift :

Ad pompas ad sacra preces ad funera cives — Voce sua
Christus Quos vocait ipsu voco • anno 1604 Heinrich Borstel -
mann me fecit .

Als Zierrath dient einerfeits ein Crucifixus mit Maria und Johannes
zu den Seiten fowie Sonne und Mond feitlich oben , andererfeits die Dar -
ftellung der Dreieinigkeit : Gott Vater als bärtiger Mann fitzend dargeltellt
hält einen Crucifixus , aut dem der heilige Geilt , die Taube mit ausgebreite¬
ten Flügeln , fitzt . Diefe Reliefs find flach und von ganz eigenartigem Stil ,
doch nicht fchlecht .

Schwerz .
Pfarrkirchdorf und Rittergut 15,5 km nordöftlich von Halle gelegen .

Zwirze 1205 im Chron . Mont . Seren genannt . Das Dorf felblt Jtand unter der
Jurisdiction des Rittergutes , welches 1401 Hans von Mücheln , Schultheifs von
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Halle als Lehn von dem Erzbifchofe Albrecht befafs . Die folgenden Befitzer
giebt von Dreyhaupt II 957 an . Die Kirche liegt im Dorfe , fie hat einen
geraden örtlichen Schlufs ; der Thurm ift in ähnlichem rohen Mauerwerk her -
geftellt , wie der zu Eismannsdorf . Eine Empore mit darunter gelegener
Sacriftei ift füdlich ausgebaut . Im Innern ift der Altar mit über ihm an¬
gebrachter Kanzel eine gute barocke Arbeit . An der Predella ift das
Abendmahl in Holz reliefirt , an der Kanzel die Darftellung Chrifti , welcher
als Kind im Tempel lehrt . Rechts und links am Altäre befindet fich je
eine lebensgrofse , gut proportionirte Engelsfigur . Als Bekrönung des
Schalldeckels und des Hauptgefimfes des ganzen Aufbaues fleht man Engel
mit Wappen , während ganz oben als Spitze Chriftus mit der Siegesfahne
in Wolken lieht . Zu dem Altäre gehört im Stile der Taufbeckenunterfatz .
An der Südwand find einige barocke Grabplatten . Der Kelch der Kirche
vom Jahre 1665 mit einigen Wappen am Fufse ift unbedeutend . Die Glocke
von 0,53 “ Durchmeffer hat eine längliche Form ohne Infchrift , nur zwei
Harke Reifen umziehen den Kranz . Es ift nicht gewifs , ob diefe Glocke
in das 13 . Jahrhundert zu fetzen ift . Die Glocke von 1,17 “ Durchmeffer
hat in Majuskeln ( Wachsmodelle ) diefe Umfchrift :

SIT TCPCSTÄTV PCR -cb Ä IRC 6CI?VS OIIIIC P '/GÄTV .
Das <3y und Ä ift hier finnig angebracht worden .

. Die Glocke von 1,32 ™ Durchmeffer hat diefe Minuskelinfchrift :
(?)

iljtfuf cnfluö worifl fnrta Anna anna baiititu m°ftac nt.
Die Schlagglocke im Dachreiter des Thurmes hat 0,60 m Durchmeffer ,

ift jedoch nicht wohl erreichbar .

Seeben.
Kirchdorf Filial von Trotha und Domainenvorwerk zur Domaine Gie -

bichenftein , 4 km nördlich von Halle gelegen , foll feinen Namen von der
deutfchen Göttin Siba oder Seba erhalten haben und wird in alter Zeit
Sebin und Sebene gefchrieben . Das Dorf fcheint unter dem Schutze des
Adelsgefchlechtes derer von Seben entftanden zu fein . Bereits 1228 wird in
den Urkunden des Klofters zum Neuen Werke ein Martin de Sebene ge¬
nannt . Die Kirche S . Laurentii liegt im Dorfe und ift eine romanifche An¬

lage , welche fpäter Zufätze bekommen hat und umgebaut ift . Der unten
mafftve Thurm hat einen Fachwerksauffatz . Statt des urfprünglichen Chor¬
raumes ift jetzt ein jüngerer Anbau vorhanden , während das Schiff , welches
breiter als lang , noch romanifch ift . Wir geben in Fig . 341 die rundbogige
nördlich gelegene Eingangsthür und in Fig . 342 die von der weltlichen

Empore in den Thurm führende ; aus beiden dürfte zu erfehen fein , dafs
die Kirche zwar einfach , aber fchon in der fpäteren romanifchen Zeit er¬
baut worden ift . Die Pfeiler des Triumphbogens find cantonnirt und
fchliefsen mit einem Ablauf unter einer Platte als Kämpfer . Der fehr
kleine Flügelaltar ift roher gearbeitet , als alle im Saalkreife ; er enthält
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